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The Federal Institute for Vocational Education and 
Training (BIBB)

3

… … is the national and international centre of competence for initial and 
continuing vocational education and training in Germany,
and contributes to the improvement of vocational education and training by 
means of research, advisory services and development.

AB 3.4 GOVET, Robert Koch



Statutory Basis

Present legal basis: 

Vocational Training Act of 1969
(Reformed law with comprehensive amendments 
entered into force on 01.04. 2005: BerBiRefG)

Founding of BIBB:

1970 1st office Berlin
since 1976 2nd office Bonn

Relocation:

1999 1 Office Bonn
(reorganisation as part of the German 
relocation)



Statutory bases

Financing

Budget : approx. € 38 m “basic budget”
(staff and administrative costs)

approx. € 190 m. “budget for program and resources”
(various projects)

Legal supervision

Federal Ministry of Education and Research (BMBF)

Legal form

Public-law institution with its own legal personality


Diagramm1
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Verkauf

170

30



Tabelle1

				Verkauf

		1. Quartal		170

		2. Quartal		30

		3. Quartal

		4. Quartal

				Ziehen Sie zum Ändern der Größe des Diagrammdatenbereichs die untere rechte Ecke des Bereichs.







Special departments of BIBB

Vocational Teaching and Learning 
National Programmes and Pilot Schemes

Internationalisation of Vocational Education and 
Training / Knowledge Management

Regulation of Vocational Education and Training

Sociology and Economics of 
Vocational Education and Training

Central Services

Approx. 700 Staff members
Approx. 64% female staff

33 trainees in 5 Occupations
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Nationaler 
Bildungsbericht 

Österreich

Bildungsbericht 
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Berufsbildung in Hessen
Nationaler Bildungsbericht

(Berufs-)Bildungsberichterstattung in Deutschland
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Der Berufsbildungsbericht wurde erstmals 1977 
herausgeben.

Er bestand bis 2008 aus zwei Teilen: 

• Teil I – politische Bewertung des BMBF, Voten 
der Beauftragten der Arbeitgeber, der 
Arbeitnehmer und der Länder

• Teil II – Informationen und Daten zur 
beruflichen Bildung

Blick in die Geschichte
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Quelle: Verzeichnis ausgewählter Beschlüsse  (13. Dezember 2007)  
http://www.bibb.de/dokumente/pdf/empfehlung_123_neustrukturierung_berufsbildungsbericht.pdf

2007: „Der Hauptausschuss des Bundesinstituts für Berufsbildung (BIBB) empfiehlt der 
Bundesregierung, den Berufsbildungsbericht zu reformieren und insgesamt neu zu strukturieren.“ 

„Es soll eine klare Trennung 
zwischen einem politischen Teil, 

der von der Bundesregierung 
beraten und beschlossen wird, 

und einem nicht politischen Teil, 
für den das Bundesinstitut für 
Berufsbildung verantwortlich 
zeichnet, entwickelt werden.“

Neustrukturierung Berufsbildungsbericht
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Veröffentlichungstermin

Nach §86 BBiG soll der Berufsbildungsbericht des BMBF jeweils zum 1. April (bzw. 15. 
Mai) eines Jahres vorgelegt werden.

Die Zeitplanung für den BIBB-Datenreport (DR) orientiert sich an diesem 
Veröffentlichungstermin. DR ist die zentrale Datengrundlage und Informationsquelle 
und ergänzt den Berufsbildungsbericht der Bundesregierung. Er muss ebenfalls zum 1. 
April fertiggestellt sein (Vorfassung als PDF im Internet).

Grundgedanke

Die Berufsbildungsberichterstattung im DR soll sich auf Indikatoren stützen und die 
Beobachtung von Entwicklungen in der beruflichen Bildung in längerer zeitlicher 
Perspektive ermöglichen. Indikatoren sollen wenn möglich in Langzeitreihen dargestellt 
werden.

Datenreport zum Berufsbildungsbericht
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Buchausgabe

Abstimmung

Internet
(PDF und HTML)

Themen

Datenreport

Berufsbildungs-
bericht

BIBB <-> BMBF

BMBF

BIBB

Redaktionssitzungen /
Ausschuss-Sitzungen

Externe Institutionen Autoren

Internet(PDF) Buchausgabe

Auswertungen

Beiträge

AnalysenDaten

Begriffe

Auswertungen

Roter 
Faden Beiträge

AnalysenDaten

Begriffe

Schwer-
punkt

Prozessablauf zur Erstellung des Datenreports
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Prozessablauf zur Erstellung des Datenreports 2019/2020

Die Abläufe für die einzelnen Jahresausgaben überschneiden sich partiell:

10. April 2019
Veröffentlichung der Vorfassung des Datenreports 2019 als PDF im Internet

April/Mai  2019
Autorenkorrekturen auf Basis der Vorfassung, Aktualisierungen von Daten, Erstellung Literatur-/ 
Schlagwortverzeichnis

20. Mai 2019 - Gemeinsame Redaktionssitzung mit dem BMBF: Abstimmung Schwerpunktthema 2020: 
„Kompetenzentwicklung“, Überarbeitung der Gliederungsstruktur

Juni 2019
Erstellen einer finalen, fehlerfreien PDF-Datei, Druckfreigabe an den Verlag

Juni 2019 - Erstellen eines Gliederungsentwurfes für den DR 2020, interne und externe Autorinnen und Autoren 
um Fortschreibung der Indikatoren bitten, Kontaktaufnahme zu Kooperationspartnern, Einwerben neuer Beiträge

Mitte/Ende Juli 2019
Versand der Druckexemplare (Standardempfänger und aktuelle Bestellungen)

August 2019
Freischaltung der HTML-Version

30. September 2019 - Allgemeiner Abgabetermin für die Beiträge zum DR 2020
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Prozessablauf zur Erstellung des Datenreports 2019/2020

November 2019
BIBB-interne Redaktionssitzung, Besprechung der bislang vorliegenden Beiträge, Feinsteuerung der 
weiteren zeitlichen Abläufe

November 2019 bis März 2020
redaktionelle Bearbeitung der eingereichten Beiträge in A 1.1, Lektorat StabPwI, Rückfragen bei 
Autoren/Autorinnen

Januar 2020
Zweite Redaktionssitzung mit dem BMBF, Besprechung der Beiträge, Rücksprache mit Autorinnen und 
Autoren, 

Februar/März 2020
Erstellen von Zusammenfassungen (das Wichtigste in Kürze)

Anfang April (bzw. 15. Mai) 2020 Freischaltung der Vorfassung im Internet, Pressemitteilung

Mai/Juni 2020
Autorenkorrekturen, Einarbeitung der Korrekturhinweise, Satz der Druckversion, Fertigstellung der 
Literatur-, Schlagwort-, Tabellen- und Schaubildverzeichnisse

Mai 2020
Vorbereitungen für den DR 2021
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Rechtlicher Rahmen

Berufsbildungsbericht  (§ 86 BBiG)

(1) Das Bundesministerium für Bildung und Forschung hat Entwicklungen in der beruflichen Bildung ständig zu 
beobachten und darüber bis zum 1. April jeden Jahres der Bundesregierung einen Bericht (Berufsbildungsbericht) 
vorzulegen. In dem Bericht sind Stand und voraussichtliche Weiterentwicklungen der Berufsbildung darzustellen. 
Erscheint die Sicherung eines regional und sektoral ausgewogenen Angebots an Ausbildungsplätzen als gefährdet, 
sollen in den Bericht Vorschläge für die Behebung aufgenommen werden.

(2) Der Bericht soll angeben 
1. für das vergangene Kalenderjahr
a) auf der Grundlage von Angaben der zuständigen Stellen die in das Verzeichnis der Berufsausbildungsverhältnisse 

nach diesem Gesetz oder der Handwerksordnung eingetragenen Berufsausbildungsverträge, die vor dem 1. 
Oktober des vergangenen Jahres in den vorangegangenen zwölf Monaten abgeschlossen worden sind und am 30. 
September des vergangenen Jahres noch bestehen, sowie

b) die Zahl der am 30. September des vergangenen Jahres nicht besetzten, der Bundesagentur für Arbeit zur 
Vermittlung angebotenen Ausbildungsplätze und die Zahl der zu diesem Zeitpunkt bei der Bundesagentur für 
Arbeit gemeldeten Ausbildungsplätze suchenden Personen;

2. für das laufende Kalenderjahr
a) die bis zum 30. September des laufenden Jahres zu erwartende Zahl der Ausbildungsplätze suchenden Personen,
b) eine Einschätzung des bis zum 30. September des laufenden Jahres zu erwartenden Angebots an 

Ausbildungsplätzen.
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Rechtlicher Rahmen

Ausbildungsvermittlung der Bundesagentur für Arbeit

(rechtliche Grundlage SGB III und § 86 BBiG)

Die Bundesagentur für Arbeit (BA) hat den gesetzlichen Auftrag, Berufsberatung durchzuführen, 
Ausbildungsstellen zu vermitteln sowie Berufsausbildung zu fördern. Im Rahmen der 
Ausbildungsvermittlung berät die BA sowohl Betriebe, die Ausbildungsstellen anbieten, als auch 
Jugendliche, die eine duale Berufsausbildung nach BBiG/HwO anstreben, wobei die Inanspruchnahme 
dieser Dienste durch Arbeitgeber und Jugendliche freiwillig ist. Über diesen Vermittlungs- und 
Beratungsdienst führt die BA die Ausbildungsmarktstatistik, die monatlich nach dem Bestand an 
Ausbildungsstellen und Bewerbern bzw. Bewerberinnen sowie deren Verbleib ausgewertet wird. Der 
Vermittlungs- bzw. Erhebungszeitraum beginnt am 1. Oktober eines Jahres und endet am 30. 
September des Folgejahres. Die Ausbildungsmarktstatistik der BA wird neben der BIBB-Erhebung der 
neu abgeschlossenen Ausbildungsverträge zum 30. September zur Angebots- und 
Nachfrageberechnung, also zur Ausbildungsmarktbilanz, herangezogen.
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Rechtlicher Rahmen

Zweck und Durchführung der Berufsbildungsstatistik

(§ 87 BBiG)

(1) Für Zwecke der Planung und Ordnung der Berufsbildung wird eine 
Bundesstatistik durchgeführt.
(2) Das Bundesinstitut für Berufsbildung und die Bundesagentur für Arbeit 
unterstützen das Statistische Bundesamt bei der technischen und methodischen 
Vorbereitung der Statistik.
(3) Das Erhebungs- und Aufbereitungsprogramm ist im Benehmen mit dem 
Bundesinstitut für Berufsbildung so zu gestalten, dass die erhobenen Daten für 
Zwecke der Planung und Ordnung der Berufsbildung im Rahmen der jeweiligen 
Zuständigkeiten Verwendung finden können.
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Rechtlicher Rahmen

Erhebungen (§ 88 BBiG)

(1) Die jährliche Bundesstatistik erfasst 

1. für jeden Auszubildenden und jede Auszubildende:

a) Geschlecht, Geburtsjahr, Staatsangehörigkeit;

b) allgemeinbildender Schulabschluss, vorausgegangene Teilnahme an berufsvorbereitender 

Qualifizierung oder beruflicher Grundbildung, berufliche Vorbildung;

c) Ausbildungsberuf einschließlich Fachrichtung;

d) Ort der Ausbildungsstätte, Wirtschaftszweig, Zugehörigkeit zum öffentlichen Dienst;

e) Ausbildungsjahr, Abkürzung der Ausbildungsdauer, Dauer der Probezeit;

f) Monat und Jahr des Beginns der Berufsausbildung, Monat und Jahr der vorzeitigen Auflösung 

des Berufsausbildungsverhältnisses;

[…]
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Datenquellen

Nutzung amtlicher Daten z. B.:

 Erfassung amtlicher Daten erfolgt regelmäßig und z. T. aufgrund von Gesetzen (z.B. 
Berufsbildungsstatistik §87 BBiG)

 Fachserie 11, Reihe 1, 2, 3 (Statistisches Bundesamt), Schüler/-innen und Absolventen in 
allgemeinbildenden Schulen, beruflichen Schulen und im Dualen System der Berufsausbildung, 
Fortbildungsprüfungen etc. (Berufsbildungsstatistik)

 Ausbildungsmarktstatistik der Bundesagentur für Arbeit: z. B.: gemeldete Bewerber/-innen, gemeldete 
Stellen, Verbleib (in Ausbildung, Alternative, unbekannt …), unvermittelte Bewerber/-innen, unbesetzte 
Plätze (Aufgaben lt. SGB III, BBiG)

BIBB eigene Erhebungen, Surveys, Studien, Panelbefragungen z. B.:

 BIBB-Erhebung über neu abgeschlossene Ausbildungsverträge zum 30.09. 

 BA/BIBB-Bewerberbefragung

 BA/BIBB-Fluchtmigrationsstudie

 BIBB-Qualifzierungspanel

 Früher: BIBB-Übergangsstudien, BIBB-Schulabgängerbefragungen
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Datenquellen

Surveys/Panel in Kooperation mit anderen Instituten z. B.:

 BIBB/BAuA-Erwerbstätigenbefragung

 BIBB/IAB Berufsfeld- und Qualifikationsforschung (Prognose des zukünftigen Bedarfs an 
Fachkräften der mittleren Ebene)

 WB-Monitor (BIBB und DIE)

 Auswertung Mikrozensus in Zusammenarbeit mit Statistischem Bundesamt: Anteil der formal 
nicht qualifizierten Personen

Surveys/Paneldaten anderer Institute z. B:

 IAB-Betriebspanel

 DZHW Studierendenpanel, Absolventenpanel

Programmbegleitung/Evaluation z. B.:

 Bildungsprämie

 Monitoring zum Anerkennungsportal
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Exemplarische Ergebnisse
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Exemplarische Ergebnisse
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Exemplarische Ergebnisse
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Exemplarische Ergebnisse
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Exemplarische Ergebnisse
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Exemplarische Ergebnisse
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Exemplarische Ergebnisse
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Exemplarische Ergebnisse 
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Exemplarische Ergebnisse
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Die Qualitätssicherung erfolgt auf verschiedenen Ebenen

 Redaktionsgruppe: Instituts- und Abteilungsleitungen, Mitglieder des 
Redaktionsteams, Veröffentlichungswesens, 2 Mitglieder aus dem BMBF

 Jährlich 2 gemeinsame Redaktionssitzungen, 1 BIBB-interne Sitzung (Besprechung 
der Kapitel, Beratung über Struktur und zukünftige Schwerpunktsetzungen)

 Beiträge werden über den Dienstweg (Arbeitsbereichsleitung, 
Kapitelverantwortliche) eingereicht.

 Voten der Redaktionsgruppe werden mit den Mitarbeitern erörtert.

 Kurzfristige Veränderungen an der Gliederungsstruktur können unterjährig in der 
Planungsrunde besprochen werden.

 BIBB steht mit BMBF in ständigen Informationsaustausch.

Qualitätssicherung
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 Themen und Art ihrer Darstellung werden in den Arbeitsbereichen und 
Projektteams besprochen und ggf. modifiziert.

 Mitarbeiter des BIBB können eigene Themenvorschläge einbringen (Bottom-up).

 Wenn Ergebnisse aus Forschungsprojekten des BIBB aufgenommen werden, sind 
der wissenschaftliche Beirat und andere Projektbeiräte in die Qualitätssicherung 
involviert.

 Beiträge werden namentlich gekennzeichnet; das ermöglicht direkte Rückfragen 
und fachlichen Austausch mit Autorinnen und Autoren.

Qualitätssicherung
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Portal: Datenreport zum Berufsbildungsbericht

https://www.bibb.de/datenreport/de/index.php

https://www.bibb.de/datenreport/de/index.php
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Robert Koch
Robert.koch@govet.international

Michael Friedrich
friedrich@bibb.de
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Das Berufsbildungs-
gesetz
tritt zum 

1. September 1969 
in Kraft.

Das Gesetz bezieht 
die betriebliche 
Berufsausbildung in 
das öffentliche 
Bildungswesen ein 
und regelt die 
gemeinsame 
Verantwortung der 
Arbeitgeber und 
Gewerkschaften.

Es ist das Ziel der 
Bundesregierung, 
den Jugendlichen 
die Ängste um 
Ausbildung und 
Arbeit zu nehmen 
und ihnen neue 
Perspektiven für 
Ausbildung und 
Beschäftigung zu 
eröffnen.

„Aufgabe eines in diesem 
Sinne die Gesamtentwick-
lung darstellenden 
„Hauptbuchs der beruf-
lichen Bildung“ soll es sein, 
den Deutschen Bundestag, 
die Verantwortlichen und 
Zuständigen in Bund, 
Ländern und Gemeinden, 
die an der Berufsbildung 
unmittelbar Beteiligten 
und die Öffentlichkeit 
umfassend zu informieren, 
ihnen die Situation und die 
Tendenzen in diesem Teil 
des Bildungssystems 
transparent zu machen 
und somit einen Beitrag 
zur besseren Entschei-
dungsfindung zu leisten.“ 

Angesichts des 
Umfangs und der 
Qualität zukünftiger 
Aufgaben kann es 
jedoch keine 
Entwarnung in der 
Berufsbildungs-
politik geben, zumal 
auch eine Reihe der 
in den letzten Jahren 
aufgetretenen 
Probleme noch nicht 
befriedigend gelöst 
ist.

„Der Hauptausschuss des 
Bundesinstituts für Berufsbildung 

(BIBB) empfiehlt der 
Bundesregierung,

den Berufsbildungsbericht zu 
reformieren und insgesamt neu 

zu strukturieren. 
Quelle: Empfehlung zu einer 

Neustrukturierung des 
Berufsbildungsberichts (HA-

Empfehlung Nr. 123 vom 
13.12.2007)  

Für die 
Bundesregierung 
liegt ein 
wesentliches 
berufsbildungs-
politisches Ziel 
darin, allen 
Jugendlichen, die 
ausbildungsfähig 
und -willig sind, die 
Chance auf eine 
qualifizierte 
Ausbildung zu 
eröffnen. 

1969 1977 1989 1999 2008 2009

Berufsbildungsbericht

https://www.bibb.de/dokumente/pdf/HA123.pdf
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Was sind Indikatoren?

Indikatoren
Indikatoren (Indikator: lat. indicare „anzeigen“) sind Messgrößen (Absolutwerte oder 
Verhältniszahlen) anhand derer bestimmte Sachverhalte und aktuelle Gegebenheiten 
in der beruflichen Bildung (Istwerte) messbar gemacht (operationalisiert) und 
Entwicklungen im Zeitverlauf dargestellt werden können (vgl. Schnell/Hill/Esser 1995, 
S. 121ff.). 

Indikatoren für die Bildungsberichterstattung
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Beispiel: Angebots-Nachfrage-Relation (ANR)

In Anlehnung an § 86 des Berufsbildungsgesetzes wird das Ausbildungsplatzangebot als 
rechnerische Summe der neu abgeschlossenen Ausbildungsverträge zuzüglich der „Zahl der am 
30. September (…) nicht besetzten (und) der BA zur Vermittlung angebotenen 
Ausbildungsplätze“ definiert. 

Die Ausbildungsplatznachfrage bestimmt sich spiegelbildlich als rechnerische Summe der Zahlen 
der neu abgeschlossenen Ausbildungsverträge und der am 30. September „bei der BA 
gemeldeten Ausbildungsplätze suchenden Personen“.

Die Angebots-Nachfrage-Relation (ANR) gibt wieder, wie viele Angebote rechnerisch auf 100 
Nachfrager entfallen.

Variante

Indikatoren für die Bildungsberichterstattung
Indikatoren zu den Verhältnissen auf dem Ausbildungsmarkt
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Quelle: BIBB

Indikatoren zur betrieblichen Ausbildungsbeteiligung

Ausbildungsbetriebsquote

Die Ausbildungsbetriebsquote wird als prozentualer Anteil der Betriebe mit 
Auszubildenden an allen Betrieben einschließlich Ausbildungsbetrieben 
berechnet.

Ausbildungsquote

Die Ausbildungsquote wird als prozentualer Anteil der Auszubildenden an 
allen sozialversicherungspflichtig Beschäftigen einschließlich der 
Auszubildenden berechnet.

*100

Indikatoren für die Bildungsberichterstattung
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Ausgewählte Indikatoren zur Einmündung in duale Berufsausbildung

Einmündung in duale Berufsausbildung - Einmündungsquote der 
Ausbildungsinteressierten (EQI)

Angabe über Personen, die im Laufe des Berichtsjahres als ausbildungs-
interessierte Personen institutionell erfasst werden konnten und in eine duale 
Berufsausbildung eingemündet sind.

Indikatoren für die Bildungsberichterstattung
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